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Was in der Welt vorgeht
Halle 2 Juli

Der Beginn der Hundstage in welchen Monarchen und Miniſter
ihre Erholnngsreiſen unternehmen und die unruhige Dame Politik
ſich endlich einmal zur Ruhe bequemen muß iſt da aber die ſonſtige
Ruhe iſt bis zur Stunde nicht zu bemerken Ein heftiges poli
tiſches Gewitter iſt losgebrochen wie es außerordentlich ſelten
ſich einſtellt und wie es im neuen deutſchen Reiche bisher noch
nicht ſtattgefunden hat Die Wirkung iſt um ſo ſtärker geweſen
als der Losbruch ganz unvermuthet erfolgte Jn der vorigen

Woche beſtand die allgemeine Annahme daß mit der nun ſtattgehabten
Beendigung der Fürſtenbegegnung in Berlin und dem Schluß der
Reiſe des Fürſten Bismarck der wohlbehalten in Kiſſingen ange
kommen iſt für das deutſche Vaterland die politiſche Sommerruhe
angebrochen ſei Der Kaiſer hatte ſeine Nordlandfahrt angetreten
die Miniſter beriethen über ihre Urlaubsreiſen von irgendwelchem
hervorragenden politiſchen Material war nichts mehr vorhanden
Da wurden mehrere Aeußerungen des Fürſten Bismarck be
kannt worin derſelbe offen gegen die Reichsregierung und indirekt
auch gegen den Kaiſer ſelbſt vorging Die Schärfe dieſer Aeußerungen
wurde darauf zurückgeführt daß dem Fürſten Bismarck bei ſeinem
Beſuch in Wien eine Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph nicht ge
währt worden war Der Altreichskanzler glaubte nun dieſe Ent
ſcheidung ſei von Berlin beeinflußt Die Reichsregiernng hatte
bisher zu allen dieſen und ähnlichen Ausführungen des Fürſten
Bismarck geſchwiegen nunmehr erfolgte aber eine Antwort die
von ganz beſonderer Schärfe war und weit und breit das höchſte
Aufſehen hervorgerufen hat Die Reichsregierung ſagt kurz und
bündig die Handlungsweiſe des früheren Reichskanzlers ſei nicht
patriotiſch gerade er welcher das Reich errichtet habe ſei nun vor
Allem bemüht alle und jede Autorität zu untergraben und er
zwinge wenn er bei ſeinem Beſtreben beharre die Reichsregierung
u den entſprechenden Gegenmaßnahmen Dieſer Schritt der
teichsregierung läßt erkennen daß ſie entſchloſſen iſt weitere An

griffe von Seiten des Fürſten Bismarck welche aus dem Rahmen
einer ſachlichen Kritik heraustreten und auf das Gebiet des Per
ſönlichen überſpielen nicht mehr zu dulden Allgemein iſt der
Wunſch Fürſt Bismarck möchte ſich Mäßigung auflegen damit
nicht ein Streit fortgeſetzt wird welcher das Anſehen das wir in
Enropa genießen ungemein ſchwächen muß Fürſt Bismarck hat
während ſeiner Amtierung Angriffe wie die hier vorliegenden nie
geduldet Es wäre ſehr zu wünſchen wenn der Privatmann Fürſt
Bismarck nach den Worten des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
handelte Seine letzte Reiſe hat ihm aufs Neue vbewieſen wie
groß und ſtark ſeine Popularität im deutſchen Volke iſt Eben
deshalb kann der Fürſt auch um ſo eher von allen perſönlichen
Attacken abſehen die Niemandem nützen der Geſammtheit aber
einen unberechenbaren Schaden zufügen können Während der
letzten Reiſe des Fürſten Bismarck iſt noch vielfach die Hoffnung
gehegt es möchte doch ein Ausgleich zwiſchen dem Kaiſer und

n ehemaligen Lehrer erfolgen Heute iſt daran nicht mehr zu
enken

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Meinſt Du wirklich entgegnete Leontine Das Du

war längſt zwiſchen Beiden an die Stelle der förmlichen
Anrede getreten

Aber wolle mir doch nicht einreden daß Du das nicht
eimpfändeſt fuhr die Kleine lachend empor Jch ſehe es
recht gut daß Du unruhig biſt auf jeden Schritt lauſcheſt
und die Nadel kaum mehr zu halten vermagſt Ich finde
es abſcheulich von Wollenberg daß er Dich ſo quält

Er quält mich doch nicht es kommt ja garnicht darauf
an ob der Unterricht eine Viertelſtunde früher oder ſpäter
beginnt und ich habe überhaupt nur dankbar zu ſein daß
Herr Wollenberg kommt Welches Recht beſäße ich An
ſprüche auf ſeine Zeit zu erheben erwiderte Leontine und
die Linie des Hochmuths um ihre feinen Lippen trat einmal
wieder recht ſcharf hervor

Ja ſo es handelt ſich zwiſchen Euch ja nur um den
Unterricht im Zeichnen und Malen das hatte ich vergeſſen
neckte Alwine

Um was ſonſt ſollte es ſich wohl handeln fragte
Leontine mit eiſiger Kälte im Tone und machte Miene auf
zuſtehen und das Zimmer zu verlaſſen aber Alwine war
nicht die Perſon der man ſo leicht entſchlüpfte Sie ſprang
auf ſchlang ihre Arme um den Nacken der Freundin ſah
ihr bittend in die Augen und ſagte ſchmeichelnd

Sei nicht böſe mein Herz ſtecke nicht die Prinzeſſinnen
Miene auf was wäre es deun für ein Unrecht wenn Du
und der Maler Gefallen an einander gefunden hättet Jch
finde Jhr paßt prächtig aber freilich helfen wird man Euch
wohl müſſen denn Jhr ſeid im Stande Jahr und Tag
neben einander herzugehen und von allen möglichen Dingen
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Kaiſer Wilhelm hat ſeine Nordlandsfahrt unter dem
Douner der Geſchütze von Kiel aus angetreten die ihn während

des Monats Jnli von der Heimath fernhalten wird Der Monarch
hat zuvor noch der Schiffstaufe des neuen Aviſo Hohenzollern
in Stettin beigewohnt welche Namensnennung zur Folge hatte
daß die bisherige Yacht Hohenzollern in Kaiſeradler umgetauft
wurde Der Stapellauf des nenen Aviſo verlief nicht ganz glatt
das Fahrzeug blieb auf der Balkenlage hängen und konnte erſt
nach längerer Arbeit in ſein eigentliches Element gebracht werden

Der Kaiſer wohnte dann noch der Negatta im Kieler Hafen bei
und ging alsdann in See Fürſt Bismarck iſt wie oben
ſchon hervorgehoben in Kiſſingen angekommen Bei der Einfahrt
in die Stadt wo man ihn wie überall mit ſtürmiſchem Jubel
empfing iſt er durch ein ungeſchickt geworfenes Bouquet leicht am
Ange verletzt worden Der kleine Schaden iſt inzwiſchen ſchon
wieder beſeitigt

Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich hat in dieſer Woche
dem prächtig verlaufenen öſterreichiſchen Bundesſchießen in Brünn
in Mähren beigewohnt wo man ihm zahlloſe Ovationen dar
gebracht Was der Kaiſer gehofft durch ſeine Reiſe an der Ver
ſöhnung zwiſchen Czechen und Deutſchen in Mähren mithelfen zu
können ſo iſt das allerdings eine Tänſchung geweſen Die Czechen
verhielten ſich allerdings ruhig ſo lange der Kaiſer in der
mähriſchen Hauptſtadt war aber mehrfache Aeußerungen beweiſen
ſchon daß ihr Haß gegen das Deutſchthum der alte iſt und dieſer
wird auch wohl nie getilgt werden Deutſche und Czechen paſſen
zuſammen wie Waſſer und Feuer Der König und die
Königin von Jtalien ſind von ihrem Beſuche am deutſchen
Kaiſerhofe glücklich wieder in der Heimath angekommen Zwiſchen
dem Könige Humbert und unſerem Kaiſer hat ein ſehr herzlicher
Depeſchenwechſel ſtattgefunden in welchem beide Monarchen ihre

Kern über die gemeinſam verlebten ſchönen Tage ausſprechen
ie italieniſchen Zeitungen konſtatiren immer noch mit Genug

thunng den großartigen Empfang welchen ihr Herrſcherpaar in
Dentſchland gefunden hat

Ein Malheur kommt gewöhnlich nicht allein ſo ſagt man be
kanntlich Und für Rußland bewahrheitet ſich dieſer Satz jetzt
Wort für Wort Geld hatte man bekanntlich ſchon lange nicht
mehr alle in letzter Zeit erneut gemachten Anſtrengungen irgendwo
Anleihen zu machen haben ſich als ganz erfolglos erwieſen Nicht
einmal die Franzoſen haben Luſt zu Gunſten ihres Bundes
bruders das Portemonnaie zu ziehen Der böſen Nummer Eins
folgt eine nicht minder böſe Nummer Zwei Es kann als That
ſache angeſehen werden daß weiten ruſſiſchen Gebieten in dieſem
Jahre eine abermalige Mißernte droht Welche Folgen eine ſolche
haben kann iſt heute noch gar nicht abzuſehen Jedenfalls beſteht
kein Zweifel daran daß dieſe Folgen recht recht ſchwere ſein
werden Zum Dritten droht nun noch von Aſien her die
Cholera Wenn dieſe Seuche in die Hungergebiete hinübergreift
müſſen ihr mit Naturnothwendigkeit Tauſende und Abertauſende
zum Opfer fallen Der Zar kehrt in dieſen Tagen von Kopen
hagen in ſein Reich zurück Frohen Muthes iſt er dabei ganz
ſicherlich nicht

Jn Frankreich hat man ſich meiſt mit einigen Pariſer
Senſatiousgeſchichten beſonders einem Duell zwiſchen dem antiſe
mitiſchen Marquis Moris und dem jüdiſchen Hauptmann Mahyer
beſchäftigt in welchem der Letztere gefallen iſt Auch einen Spion
hat man erwiſcht doch war es wieder einmal ein franzöſiſcher

zu reden nur nicht von denen die Euch am Herzen liegen
Soll ich einmal den Dolmetſcher machen

Leontine riß ſich heftig los Laß mich Alwine rief
ſie mit einer wahrhaft vornehmen Miene und Haltung
Bitte lege doch nicht Gefühle und Wünſche in mich hinein

die nur in Deiner Phantaſie leben Jch werde Herrn
Wollenberg auf meinem Zimmer erwarten

Ehe Alwine ein Wort erwidern konnte war ſie zum
Zimmer hinaus Das junge Mädchen ſah ihr ganz ver
blüfft nach IJch laſſe es mir nicht nehmen ſie liebt den
Maler und der Maler liebt ſie man müßte ja keine Augen
haben wenn man das nicht ſähe Was iſt denn nur Böſes
bei ſolcher kleinen Neckerei ſagte ſie halblaut

Dabei iſt allerdings Böſes Kind verſetzte Frau Mein
hold welche im Nebenzimmer eine ungeſehene Zeugin der
kleinen Scene zwiſchen ihrer Tochter und ihrer Pflege
befohlenen geweſen war Jch dächte Du wüßteſt es aus
der Behandlung der Pflanzen daß man zarte Keime nicht
berühren ſie nicht plötzlich der grellen Einwirkung des
Lichtes ausſetzen darf Sie werden leicht dadurch geſtört
Alwine ſenkte den Kopf Das bedachte ich nicht

Mama ſagte ſie kleinlaut fügte aber ſogleich wieder leb
hafter werdend hinzu So haſt Du doch auch bemerkt
daß Keime einer Liebe da ſind

Das habe ich bemerkt antwortete Frau Meinhold
offen ich bezweifle aber daß ſich Leontine und der Malerſchon gehen haft von dieſer keimenden Neigung gegeben

haben Beide ſind Charaktere die man ruhig gewähren
laſſen muß welche die Einmiſchung eines Dritten in ihr
Gefühlsleben nicht ertragen denn Stolz und Liebe werden
in dieſen beiden Herzen einen verzweifelten Kampf gegen
einander führen

Einen verzweifelten Kampf wiederholte Alwine das
verſtehe ich nicht

ein Beamter aus dem Marineminiſterium welcher dem Militär

über Küſtenbefeſtigungen verkanfte Der amerikaniſche Offizier iſt
von ſeiner Regierung abberufen worden Die Polizei ſoll einen
Plan der Anarchiſten zur Befreiung Ravachols entdeckt haben
Neun Anarchiſten ſollten während der Vorbereitungen zur Hin
richtung dieſes Uebelthäters zwiſchen das Militär und die Volks
menge kleine Dynamitbomben werfen andere Anarchiſten vom

befreien Das engliſche Parlament iſt jetzt aufgelöſt und
hat damit der Wahlkampf in ſtürmiſchſter Form begonnen Es
geht dabei ſehr bunt zu dem alten Gladſtone iſt ein harter
Pfefferkuchen ins Geſicht geworfen der ihm eine Verletzung am
Auge zugezogen hat Jn Jrland ſchließen die Wahlverſammlungen
meiſt mit erbitterten Handgreiflichkeiten der politiſchen Gegner

Haar breit tüchtig durchgeprügelt wenn ſeine Anhänger ihn nicht
ſchützend umgeben hätten Tumulte hat es auch in der bel
giſchen Hauptſtadt gegeben wo am Sonntag Abend von Ans
flügen heimkehrende Arbeiter mit der Polizei handgemein wurden
Militär mußte die Ruhe wiederherſtellen

Das bankerottluſtige Portugal fügt ſich nicht Alle Be
mühungen die Rechte der zahlreichen portngieſiſchen Staats
gläubiger ſicher zu ſtellen haben ſich als erfolglos erwieſen Die
Herren in Liſſabon zahlen einfach nicht und damit Baſta
Tauſende von kleinen Kapitaliſten beſonders auch in Deutſchland
ſind durch dieſe Gaunerei um große Summen betrogen worden
Eine Miniſterkriſis iſt in Norwegen ausgebrochen Die nor
wegiſche Regierung fordert ſchon lange eine eigene Vertretung dem
Auslande gegenüber die bisher von dem ſchwediſchen auswärtigen
Miniſterium mitbeſorgt wurde König Oskar hat ſich geweigert
dieſer Forderung zu entſprechen und ſo iſt das geſammte Kabinet
zurückgetreten

Jm Orient iſt es ſtill demnächſt wird aber in Sofig der
Prozeß gegen die Mörder des bulgariſchen Miniſters Beltſchew
beginnen der böſe Dinge aus dem Treiben der ruſſiſchen Agenten
auf der Balkanhalbinſel euthüllen wird Nach dem Befehl des
Zaren ſollen übrigens alle diplomatiſchen Vertreter Rußlands im
Balkan angewieſen ſein jede Gemeinſchaft mit Verſchwörern zu
vermeiden Dieſer Erlaß macht dem Rechtsgefühl des ruſſiſchen
Selbſtherrſchers alle Ehre denn bisher ſind es bekanntermaßen
gerade die ruſſiſchen Vertreter im Balkan geweſen welche Unruhen
angeſtiftet haben Alle die bulgariſchen Revolten waren ruſſiſches
Machwerk das freilich doch nichts geholfen hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Jnli Hofnachrichten Zur Reiſe des
Kaiſers liegen folgende Meldungen vor Die Yacht Kaiſer
adler welche am Mittwoch Abend Kiel bei Regen und Weſtwind
verlaſſen hatte hat Donnerſtag Abend wegen ungünſtiger Witterung
und Nord Oſt Wind auf der Rhede von Gonteborg Auker ge
worfen An Bord befindet ſich Alles wohl Heute Morgen um
8 Uhr hat die Yacht bei ſchönem Wetter die Fahrt nach Bergen
fortgeſetzt

e

Wohl Dir mein Kind daß Du es nicht verſtehſt ant
wortete Frau Meinhold ihr liebkoſend über das Geſicht
ſtreichend Dein Leben hat zwar viel Trübſal gehabt aber
doch keine dunklen Punkte Wo die vorhanden ſind ſind
Kämpfe unausbleiblich Wir wiſſen daß es Geheimniſſe in
Leontinens Leben giebt von den früheren Schickſalen Wollen
bergs haben wir faſt nichts erfahren da iſt es unſere Pflicht
doppelt vorſichtig zu ſein und jede Anſpielung zu vermeiden
die möglicherweiſe tief verletzt

Mutter es wird mir oft ganz unheimlich unter unſern
Freunden rief Alwine ſie kommen mir vor wie Bilder
ohne Hintergrund Leontine Wollenberg Gringmuth Nie
mand ſpricht von ſeiner Kindheit ſeiner Heimath ſeinen
Eltern und Geſchwiſtern

Vermiſſeſt Du das in der Unterhaltung mit ihnen
Nein es fällt mir aber auf ſobald ich allein bin und

mich in Gedanken mit ihnen beſchäftige Sie ſind in ihren
Geſprächen immer unperſönlich

Jch dächte Du könnteſt Vertrauen zu Gringmuth und
a haben die er uns zuführt mahnte Frau Meinhold
ernſt

mehr über ſie entgegnete Alwine mit echter Frauenlogik
und faßte den Vorſatz Gringmuth doch nächſtens ins Gebet
zu nehmen

Die Gelegenheit fand ſich noch an demſelben Abende
Wider Erwarten kam Gringmuth mit dem Maler und während
der Letztere zu Leontine hinaufging um ihr den Unterricht
zu ertheilen blieb Erſterer mit Alwine im Wohnzimmer
allein da Frau Meinhold noch einen Blumentransport zu
expediren hatte

Wie kommt es daß Fränlein Leontine um dieſe Zeit
allein in ihrem Zimmer iſt fragte Gringmuth verwundert

Sie pflegt doch ſonſt unſer Kommen zu erwarten

4 Jahrgang

Redaktion Zinkägartenſtraße Rr 43 Erdgeſchoß

attachee der Vereinigten Staaten von Nordamerika geheime Pläne

Revolver Gebrauch machen bis zu Ravachol vordrinugen und ihn

und der Miniſter Balfour wäre in einer Verſammlung um ein

Vertrauen habe ich aber ich wüßte doch gern etwäs
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Von der Reiſe des Kultusminiſters Boſſe

nach Poſen erfährt ein Berliner Blatt daß die Beſichtigung
einer Anzahl Volksſchulen in rein volniſchen Landestheilen zur

Feſtſtellung der vortrefflichen Ergebniſſe des deutſchen
Unterrichtsſhſtems geführt habe Die polniſchen Kinder hätten Vor
zügliches im Deutſchen geleiſtet

Ein Botſchafterwechſel hat ſtattgefunden Der
bei der Pforte beglaubigte deutſche Botſchafter v Radowitz iſt
zum Botſchafter in Madrid ernannt worden Nach Konſtanti
nopel iſt Fürſt Radolin Radolinski als Botſchafter beſtimmt

Die jüngſten Aeußerungen des Fürſten Bis
marck werden in einem Leitartikel der Köln Ztg in ent
ſchiedener Weiſe verurtheilt und ausgeführt daß wenn die Politik
der Reichsregiernng Rußland gegenüber ſowie der Abſchluß der
Handelsverträge ein großer Fehler wäre es patriotiſche Pflicht ge
weſen ſei die Stimme vorher und zwar im Reichstage zu erheben
Der Bismarck der Gegenwart und der Bismarck der Vergangen
heit ſeien gegenſätzliche Erſcheinnngen

Jn einer Polemik gegen die Berliner Freiſ
Ztg welche den Fürſten Bismarck als geiſtig anormal hin
geſtellt hatte ſagt die Weſtd Allg Ztg Wir glanben daß
es den Jnutereſſen welchen die Freiſ Ztg dient nicht nützlich
iſt wenn weitere Kreiſe auf die Frage hingedrängt werden ob
irgend eine der Perſönlichkeiten welche in der letzten Woche ſo viel
genannt wurden und welche unter dieſen geiſtig nicht mehr
normal ſei

Die Landesvertheidigungs Kommiſſion tritt
morgen in Berlin zu einer Sitzung unter dem Prinzen Albrecht
von Preußen zuſammen

Die Sachverſtändigen Kommiſſion welche nach
der Tagung des Kolonialraths Ende April eingeſetzt wurde
um Vorſchläge wegen einer einheitlichen Schreib und
Sprechweiſe der auf die deutſchen Schutzgebiete bezüg
lichen geographiſchen Namen zu machen hat ihre Berathungen
geſchloſſen Jn der vorausſichtlich im Herbſt ſtattfindenden Tagung
des Kolonialrathes dürften die Vorſchläge der Kommiſſion zur
Berathung kommen

Eine Reviſion der Unfallverſicherungsgeſetz
gebung wird dem Vernehmen nach beabſichtigt Es dürften
binnen Kurzem kommiſſariſche Berathungen über dieſe Frage ein
geleitet werden

Die preußiſchen Gewerbe Jnſpektoren ſollen
nach ihrer neuen Dienſtanweiſung fortan was ihnen bisher nicht
vorgeſchrieben war Wünſche und Beſchwerden der Ar
beiter bereitwillig entgegennehmen und wenn ſie ſich von deren
Berechtigung überzeugen ihnen ſoweit ſie es in ihrer amtlichen
Stellung vermögen Erfüllung und Abhilfe zu ſchaffen ſuchen
Auf Grund dieſer Vorſchrift haben wie der Gewerkverein be
richtet bereits mehrere preußiſche Gewerbe Jnſpektoren an ihrer
Amtsſtelle beſondere Sprechſtundeneingerichtet um den Arbeitern
Gelegenheit zur Aubringung ihrer Klagen zu geben

Aufſehen erregt ein Artikel der Poſt der für
die Beibehaltung der Jex Huene eintritt Das Blatt meint der
Anſturm gegen die Geldüberweiſungen an die Kreiſe aus den
Ueberſchüſſen der Getreidezölle gehe hauptſächlich von den Steuer
theoretikern und Politikern in den Miniſterien ans Auf dem
glatten Lande denke man ganz anders Wir ſind wirklich be
gierig den Abgeordneten zu ſehen welcher ſich ſeinen Wählern mit
dem Programm Beſeitigung der lex Huene vorſtellen wird Die
B Pol hatten kürzlich angedentet daß ein Entſchluß der

Staatsregierung vielleicht dahin gehen könnte den Kreiſen nach
Beſeitigung der lex Huene eine Staatsdotation zu laſſen ſie er
klären jetzt aber daß bisher eine Entſcheidung über dieſe Frage
noch nicht getroffen ſei

Herrn von Schorlemer Alſt lieſt der Monuitenr
de Rome wegen ſeiner jüngſten Rede ſcharf den Text Herr von
Schorlemer möge ſeine Worte mehr abwägen zumal da ſeine über
triebene Behanptung der Dreibund ſei mit den Jntereſſen
des Papſtes vereinbar ſchon in Fulda die gebührende
Zurechtweiſung erfahren habe Etwas mehr Unter
ſcheidnngsvermögen und Gerechtigkeit würden Herrn v Schorlemer
nichts ſchaden

Das neueſte D Kolonialblatt ſchreibt Ueber
Emin Paſcha liegen keine neueren Nachrichten vor Der Gon
verneur Freiherr von Soden hat die Station Bukoba angewieſen
dem herannahenden Emin ſoweit dies irgendwie in ihrer Macht
ſteht hilfreich entgegen zu kommen Den im Kampfe am
Kilimandſcharo am 10 Juni gefallenen beiden Offizieren
widmet das Blatt einen überaus ehrenvollen Nachruf Ueber das
Gefecht ſelbſt und über die Veranlaſſung des Vorgehens gegen
Meli den Sohn des verſtorbenen Mandara liegt noch keine aus
führliche Nachricht vor Der Reſt der Unterſtützung welche unter
Kompagnieführer Johannes von Tanga abmarſchirt iſt um ſich
mit der Beſatzung der Kilimandſcharo Station in Jhungu zu ver
einigen wird vom Oberführer der Schutztruppe Freiherrn von
Manteuffel geführt

Ach ich bin ungeſchickt geweſen ſagte Alwine mit
ihrer gewöhnlichen Offenheit

Mit den Händen pflegen Sie das nicht zu ſein alſo
waren Sie es mit dem Munde neckte Gringmuth

Sie ſind boshaft leider haben Sie aber Recht ich werde
wohl beichten müſſen Sie erzählte ihre Unterredung mit
Leontine und verſchwieg auch nicht das Geſpräch mit der
Mutter das ſich daran geknüpft hatte Ganz gegen ſeine
Gewohnheit hatte Gringmuth darauf nicht ſogleich eine Ant
wort Er ſchwieg mehrere Minuten und ſeine Züge nahmen
dabei einen Ausdruck der Weichheit und Rührung an der
ſie mit dem Schimmer der Jngendlichkeit übergoß

Alwine ſagte er endlich können Sie ſich nicht damit
begnügen den Menſchen zu nehmen wie er iſt müſſen Sie
wirklich wiſſen wie er geweſen und wie und weshalb er ſo
geworden iſt

Sio blickte verwirrt zu Boden der Ton war ihr an Gring
muth zwar nicht ganz nen er ſchlug ihn aber nur in ganz
ſeltenen Fällen an

Laſſen Sie ab davon Kind bat er Jch warne Sie
mit den Worten Jhres Lieblingsdichters Schiller denn meinen
Goethe ließen Sie vielleicht nicht gelten Wer erfreute ſich
des Lebens der in ſeine Tiefen blickt

Und wer ſagt Jhnen denn daß ich mich des Lebens nur
erfreuen will fragte ſie ſchnell Soll ich keinen Theil
haben an den Leiden meiner Freunde

Es iſt beſſer über Leontine s Schickſal wird nicht ge
ſprochen ihre Sicherheit hängt davon ab ſagte Gringmuth
ernſt wer weiß wie lange ſie hier noch geborgen iſt

O was ſagen Sie da fuhr Alwine anf Droht ihr
Gefahr Was kann ich für ſie thun

Schweigen weiter nichts Sie ruhig gewähren laſſen
nicht forſchen durch keinerlei Anſpielungen ſie aus ihrem
Gleichgewicht bringen Können Sie das

Jch verſpreche es Jhnen

Nach der Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres
ergänzungsgeſchäfts für das Jahr 1891 iſt Folgendes
feſtgeſtellt Jn den alphabetiſchen und Reſtantenliſten werden ge
führtz 1,421,559 Mann Davon ſind Als unermittelt in den
Reſtantenliſten geführt 43,144 ohne Entſchuldigung ausgeblieben
108,553 anderwärts geſtellungspflichtig geworden 359,313 zurück

geſtelt 483,455 ausgeſchloſſen 1245 ausgemuſtert 27,291 dem
Landſturm erſten Aufgebots überwieſen 109,116 der Erſatzreſerve
überwieſen 87,421 der Marineerſatzreſerve überwieſen aus der
ſeemänniſchen bezw halbſeemänniſchen Bevölkerung 394 und aus
der Landbevölkerung 379 ausgehoben 172,515 überzählig ge
blieben 15,664 freiwillig eingetreten 13,069 Von den Ansge
hobenen traten in das Heer zum Dienſt mit der Waffe
165,198 zum Dienſt ohne Waffe 3600 Jn die Marine ſind
eingetreten aus der Landbevölkerung 1779 aus der ſeemänniſchen
und halbſeemänniſchen Bevölkerung 1938 Es ſind ferner vor
Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig eingetreten Jn
das Heer 12,063 in die Marine 850 Wegen unerlaubter
Auswanderung ſind vermtheilt aus der Landbevölkerung
18,964 ans der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung
366 Noch in Unterſuchung befinden ſich aus der Landbevölkerung 14,889 aus der Kemslnſſchen und halbſeemänniſchen

Bevölkerung 299
Die Einnahmen des Reichs für die Zeit vom

Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß des Monats Mai haben
betragen bei der Poſt und Telegraphen Verwaltung
39,427,527 Mark gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres

1,901,462 Mk und bei der Reichs Eiſenbahnver
waltung 9,750,000 Mark 449,000 Mk

Die Bürgſchaft für Alwardt in Höhe von 50 000
Mark iſt wie wir geſtern ſchon kurz erwähnten durch freiwillige
Gaben zuſammengebracht Es werden unverzüglich Schritte gethan
werden um die Befreinng Ahlwardts möglichſt ſchnell herbeizu
führen Der Staatsb Ztg zufolge ſind allein am Mittwoch
14265 Mark an Gaben eingegangen darunter Beträge von 5000
3000 und 1000 Mark Wie die Berl Ztg wiſſen will ſoll
demnächſt eine neue Ahlwardtſche Flugſchrift erſcheinen
Sie richte ſich gegen einen jüdiſchen Lieferanten des Staates ſei
dereits gedruckt und das erſte Exemplar ſei der Ahlwardtſchen Ge
pflogenheit entſprechend dem Polizeipräſidium überſandt worden

Ueber eine neue Spaltung in der Sozial
demokratie läßt ſich das Leipz Tagebl ſchreiben Darnach
ſollte ſich neben alten Sozialdemokraten Unabhängigen und
Anarchiſten eine Gruppe der Poſſibiliſten unter Führung von

Dr Lütgenau bilden die durch Bündniſſe mit den bürgerlichen
Parteien die für die Arbeiterklaſſe erreichbaren Vortheile heraus
ſchlagen wolle

Hamburg 1 Juli Jn Helgoland werden gegenwärtig
5 Panzerthürme errichtet darunter einer auf der Südſpitze
Die Kaſematten für Gamiſch werden bei Lapsknhl errichtet das
Pulvermagazin beim früheren Gonvernementsgebände

Danzig 1 Juli Heute wurde durch den Oberbürgermeiſter Dr Saumdoch der erſte Weſt preußiſche Städte

tag hier eröffnet Von 56 weſtprenßiſchen Städten ſind 36
durch 59 Deputirte vertreten Nach einer Anſprache Baumbachs
begrüßte der Oberpräſident Staatsminiſter Dr v Goßler den
Städtetag Namens der Staatsregiernng

Darmſtadt 1 Juli Die erſte Kammer der Stände
trat heute zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen und nahm in
geheimer Sitzung die von der Regierung verlangte Civilliſte
für den Großherzog in Höhe von Mk 1,265,000 einſtimmig an

München 1 Juli Zwiſchen München und Berlin er
folgten amtliche Darlegungen über beſtimmte Vorgänge bei der
Reiſe Bismarcks

Oeſterreich Ungarn
Wien 1 Juli Jn der geſammten Preſſe ſpiegelt ſich die

arge Verworrenheit der parlamentariſchen Lage wie
der deren Hauptgrund in der Verſtimmung der beiden
dentſchen Parteien des Parlamentes der vereinigten deutſchen
Linken und der Steinwender Grnuppe liegt Beide verlangen von
der Regierung Klarheit bevor ſie zu weiteren Verhandlungen über
die Valutavorlagen endgiltig Stellung nehmen Sollte die Re
gierung die jüngſt getroffenen für die Deutſchen nugünſtigen Maß
nahmen in den Alpenländern nicht rückgängig machen oder wenig
ſtens einſchränken ſo würden die Dentſchen wieder in die Oppoſition
treten Die Lage verſchärfte ſich weil Graf Taaffe ſeit zwei
Wochen krank war Heute iſt er hier eingetroffen und hatte eine
Beſprechung mit dem Miniſter Grafen Kunenburg über die Lage
die auch den Gegenſtand des am Nachmittag abgehaltenen Mi
niſterrathes bildete Entſcheidende Beſchlüſſe wurden noch nicht
gefaßt Auch mit den Führern der Linken hat Graf Taaffe noch
keine Rückſprache gepflogen Morgen Vormittag vor der Sitzung
des Abgeordnetenhanſes werden die deutſche Linke ſowohl wie
die dentſche Nationalpartei über die Lage berathen

Dafür will ich Sie auch in Betreff des Malers be
ruhigen Der hat in der That nichts zu verbergen denn
daß er der Sohn kleiner Ackerbürgersleute in einer kleinen
Stadt iſt und ſich durch Talent eiſernen Fleiß und un
glaubliche Zähigkeit zu dem gemacht hat was er jetzt iſt
das iſt ihm keine Schande ſondern eine Ehre Ein Anderer
würde tüchtig damit renommiren er ſchweigt darüber nicht
aus falſchem Stolz ſondern aus Beſcheidenheit

Er ſchwieg Alwine ſah ihn erwartungsvoll an als er
aber nicht Miene machte ſeine Erklärung fortzuſetzen ſagte ſie

Ueber den Maler und Leontine bin ich nun orientirt
aber ſie ſtockte dem ſonſt ſo redefertigen Mädchen ver
ſagte die Stimme

Gringmnth ergriff ihre Hand Sie möchten mehr über
mich wiſſen Alwine Jch wiederhole Jhnen Wer erfreute
ſich des Lebens der in ſeine Tiefen blickt

Und ich wiederhole Jhnen daß ich mich nicht nur des
Lebens erfreuen ſondern auch in ſeine Tiefen ſehen will
Es ſchmerzt mich ſo ſehr Sie nicht glücklich zu wiſſen

Griugmnuth verſuchte ſein gewöhnliches ſpöttiſches Lachen
Wer ſagt Jhnuen denn daß ich nicht glücklich bin Jch

bin ja der krenuzfidelſte Burſche auf Gottes Erdboden
Alwine drückte ihm die Hand auf den Mund Still

ſtill mich täuſchen Sie nicht ich ſehe Jhnen auf den Grund
der Seele

Er preßte ſeine Lippen auf die kleine Hand und hielt
ſie in der ſeinigen feſt

Was giebt Jhnen dieſen Scharfblick Alwine Was
lehrt Sie eine Maske durchdringen die ich ſo feſt ſo un
verrückbar wähnte

Sie ſchlug die Augen nieder eine heiße Röthe bedeckte
ihre Wangen

ſchiedenen Gruben

Prag 1 Juli Der Senat der tſchechiſchen Univer
ſität leitete eine Disciplingrunterſuchung gegen jene Studenten
ein die dem preußiſchen Kultusminiſter Grafen Zedlitz für die
Comenins Feier ein Danktelegramm geſendet haben

Jtalien
Rom 1 Juli Die Agenzia Stefani meldet der hieſige

engliſche Botſchafter und der Geſandte der Vereinigten
Staaten von Nordamerika erſuchten den Miniſter des Aus
wärtigen Brin König Humbert möge zur Entſcheidung der
Behringsmeerfrage die Schiedsrichter ernennen Daſſelbe
Blatt erklärt auf das Entſchiedenſte daß die Meldung in Brin
diſi ſei ein Cholerafall vorgekommen jeglicher Be
gründung entbehre Der Geſundheitszuſtand in Brindiſi ſei
wie in ganz Jtalien ein vortrefflicher

Frankreich
Paris 1 Juli Der General Sauſſier Gouverneur

von Paris erließ einen Tagesbefehl in welchem er den Tod
des Kapitäns Mayer bedanert und die Hoffunng ausſpricht
daß der Offizier welcher die ſchmachvolle That begangen hat den
Artikel zu ſchreiben der das Duell hervorgerufen nicht der Pariſer
Garniſon augehöre Der General fordert die Offiziere auf Ruhe
und Kaltblütigkeit zu bewahren Sie ſollten überzengt ſein daß
die öffentliche Entrüſtung alle unſinnigen und verbrecheriſchen
Verſuche vereiteln werde welche die lebendigen Kräfte des Vater
landes zerbrechen wollen

Der Figaro publizirt einen Brief des Papſtes an
den Biſchof von Grenoble Der Papſt polemiſirt direkt
gegen das Manifeſt der Royaliſten Er wolle nicht Politik
machen aber der Papſt habe die Miſſion für die religtöſen
Jntereſſen den heilſamen Weg vorzuzeichnen wenn dieſe wie
gegenwärtig in mit den politiſchen Jutereſſen eng ver
bunden ſeien ijeſe Einmiſchung ſei nicht neu ſondern nur die
Anwendung eines traditionellen Verhaltens der Päpſte auf die
jetzige Lage Der Brief ſchließt mit der Ermahnung an alle gut
geſinnten Katholiken ihre Anſtrengungen zum Kampfe gegen die
Entchriſtlichung Frankreichs zu vereinigen

Der Antrag Delonecle im Jahre 1900 hier eine Welt
ausſtellung zu veranſtalten findet günſtigſte Anfnahme zahl
reiche Unterſchriften laufen ein

Saint Etienne 1 Juli Es wurde ein Dynamit
komplott gegen die Großfabriken Gallino aufgedeckt wobei
11 Dynamitbomben beſchlagnahmt und zahlreiche Arbeiter ent
laſſen wurden

Belgien
Brüfſel 1 Juli Die Unterſuchung über die Dynamit

attentate in Lüttich im März April und Mai d J iſt nun
mehr beendet Es hat ſich heransgeſtellt daß ſämmtliche Attentate
durch die nämlichen Thäter verübt worden ſind Angeklagt ſind
16 Anarchiſten welche in Lüttich wohnen Sie haben alle
geſtanden nicht nur ihre Theilnahme an den verſchiedenen
Sprengungen in der Stadt und deren Umgebung ſondern
auch die bedeutenden Diebſtähle von Sprengſtoffen in den ver

Die Attentate waren dazu beſtimmt ein
ſchüchternd zu wirken und einen Aufſtand am erſten Mai herbei
zuführen Keiner der Angeklagten will mörderiſche Zwecke gegen
Perſonen verfolgt haben Die Anklage lantet auf eine Ver
ſchwörnng zur Vernichtung der ſozialen Ordnung Der Prozeßbeginnt am 18 Juli vor dem Lütticher aſſiſſehof

Großzbritannien
London 1 Juli Gladſtone hielt geſtern in Edinburg

vor einer höchſt enthuſiaſtiſchen Verſammlung eine lange Rede Er
hatte bekanntlich in Ausſicht geſtellt daß er in der Rede vor ſeinen
Wählern mehr Aufklärung über ſeine Homerule Bill geben werde
aber wie zu erwarten war lüftete er auch jetzt in zwölfter Stunde
den Schleier uur ſehr wenig Er erklärte allerdings daß die
gegenwärtig von ihm geplante Bill auf der Grundlage derjenigen
von 1886 ſtehe und die ſei ja bekannt Der Zweck der Bill ſei
Jrland die volle Verwaltung der eigenen Angelegenheiten zu über
geben unter Bedingungen welche die Kontrolle des britiſchen Par
laments ſicher ſtellen würden Ferner ſollen die Minoritäten be
ſonders geſchützt werden da es das ganze Volk verlange Es ſollten
die iriſchen Abgeordneten auch im britiſchen Parlament vertreten
ſein aber hierüber ſprach Gladſtone ſich gerade ſehr unbeſtimmt
aus Ob dieſelben bei allen Geſſtzen mitſtimmen oder ob es
zweierlei Arten Abgeordnete für Jrland geben ſollte ſeien Fragen
die ein liberales Parlament ſchon in befriedigender Weiſe regeln
werde Die von den Konſervativen eingebrachte iriſche Lokalver
waltungs Bill ſei eine Beleidigung für das iriſche Volk Jedes
Geſetz für Jrland finde gleicherweiſe Anwendung auf Schottland
und England Die Einführung von Homernle müſſe eine ſo voll
ſtändige Maßregel ſein daß ſie für immer die Aera der inneren
Kämpfe abſchließe

Liebe die Liebe zu dem alten unſchönen wunderlichen
Manne der Dein Vater ſein könnte

Sie ſchaute ihm frei und offen in die Augen Für mich
ſind Sie nicht alt nicht unſchön für mich ſind Sie

Sie kam nicht weiter Er umfing ſie mit ſeinen Armen
und verſchloß ihren Mund mit einem heißen Kuſſe Hin
gebend ſchmiegte ſie ihr Köpfchen an ihn

Habe Dank beſten Dank mein ſüßes geliebtes Kind
für das Geſchenk Deiner reinen Liebe für den offenen Blick
den Du mich in Dein Herz thun läßt Du machſt mich
namenlos glücklich Muß ich Dir erſt noch ſagen daß ich
Dich mit aller Kraft meiner Seele liebe und geliebt habe
ſeit ich die liebliche Mädchenknospe als die ich Dich kennen
lernte ſich zur Jungfrau entwickeln ſah

Allerdings muß ich das hören antwortete Alwine
ſchelmiſch denn bis jetzt habe ich nichts davon gemerkt
Jch wurde nur immer geſchulmeiſtert

Das iſt ja echte Liebe die erziehend wirkt Kind
Oder die ſich unter der Maske des Erziehers verbirgt

neckte ſie

Kleine Bosheit lachte er ihre Hand küſſend ſogleich
aber wurde er wieder ernſt und fuhr fort Und hatte ich
nicht begründete Veranlaſſung meine Liebe zu verbergen
Du c ein paſſender Verlobter ein paſſender Gatte für

Wenn wir Beide das finden ſo hat Niemand etwas
dagegen zu ſagen entgegnete Alwine eiufach

Jch dächte doch Deine Mutter
O die hat gewiß nichts einzuwenden ſagte ſie zu

verſichtlich

Fortſetzung folgt
Bkm

Be Veſchwerden über nnpünktliche Zuſtellung des
Alwine ſagte er und in ſeiner Stimme bebte eine General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

tiefe Leidenſchaft Alwine wäre es möglich wäre es die l in der Zinksgartenſtraße 43 anzeigen zu wollen

Georg
genomm
welche
Aufenthe
gepaßt
weſentlie
von ein
ſolche iſt
aber im
mehr ge

von Ba
zwiſchen
tägigen
Control
worden

T

etne Zu
der Zuſ
Die Na
der Hof
den Kön

Verha
Offizi
bei der
Lieuten

S

Ermord
begonne

Stambi

Der Nac

r iner Leh
Schüler

erren
taud

ſchulrat
von der
Herren
ſangsvo
in ihre
Rath u
ehrende
Tode a
ſprach t
dem bie
Stiftun
angebot
Hintena
folgend
das feſt
als No
Stiftun
Herrn
wirkt
Stiftun
Erforſch
Vaterl
dann
und Se
des u
füllen

G

an So
garrenl

Deutſ
aber d
verkauf
liegennehwe

ſtrafba
rauchl
ſich
Bedarf
gewoh

trägt
2060,7
1892
7027

geſte

in ein
verleit
Beweg
er ſich
ärztlic

gebr

die ſe
erhä
ohne

ſchehe

auf e
Bötti

e
otel

den
treffe
hina
der

Drei
fahr

A verheb

füh
b

Mor
mit
Jnne
u A
deu
wirh
gegn
mut

geld



W

S

Nr 153
e

Sonntag

Nußland
Petersburg 1 Juli Das Befinden des GroGeorg hat in leßter Zeit eine entſchiedene Wendung e en

genommen Die ſorgfältige Pflege und ſachgemäße Behandlung
welche der Großfürſt Georg durch die Aerzte genießt auch der
Aufenthalt an ſolchen Orten die der Natur der Krankheit an
gepaßt erſcheinen haben bewirkt daß ſich der Kranke allmälig
weſentlich wohler zu fühlen beginnt Es liegt auf der Hand daß
von einer wirklichen Geneſung noch nicht die Rede ſein kann eine
ſolche iſt wenn ſie eintritt vielleicht erſt nach Jahren zu erwarten
aber immerhin hat der Krankheitsheerd keine weitere Verbreitung
mehr genommen

Um der Gefahr einer Einſchleppung der Choleravon Baku nach Aſtrachan vorzubengen iſt ger Piſeglerrerkehe

zwiſchen Baku und Aſtrachan bis zur Einrichtung einer ſieben
tägigen Quarantäne in Petrowsk unterbrochen auch die ſanitäre
Frden über die aus Bakn zu Lande Abreiſenden iſt verſchärft

orden

Orient
Belgrad 1 Juli König Alexander wird in Ems

etne Zuſammenkunft mit ſeinem Vater Milan haben Der Ort
der Zuſammenkunft mit ſeiner Mutter Natalie iſt noch unbeſtimmt
Die Nachricht Riſtie begleite den König iſt unbegründet Nur
der Hofſtaat der Gouverneur und ein Kabinetsmitglied begleiten
den König auf ſeinen inkognito zu unternehmenden Sommerreiſen

Ungewöhnliches Aufſehen erregte die heute vorgenommene
Verhaftung eines Redakteurs und von vier Kavallerie
Offizieren der hieſigen Garniſon welche der Mitwiſſenſchaft
bei der vor vierzehn Tagen erfolgten Ermordung des Kavallerie
Lieutenants Toditſch beſchuldigt ſind

Sofia 1 Juli Die Verhandlungen im Prozeß wegen der
Ermordung des Miniſters Beltſchew haben geſtern Vormittag
begonnen Von den 48 anfgerufenen Zeugen fehlen ſieben darunter
Stambulow deſſen Ausſage verleſen werden wird

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Juli
c Aus den Francke ſchen Stiftungen Geſtern Vormittag

r im großen Verſammlungsſaale des Waiſenhauſes in Hegenwart
er Lehrer und Beamten der zu demſelben gehörigen Anſtalten der

Schüler der Lating und zahlreicher Ehrengäſte unter denen wir die
erren Berghauptmann von Heyden Rynſch Oberbürgermeiſtertaude Vrof D Kähler Superintendent D Foerſter Stadt

ſchulrath Dr Krähe u A bemerkten die feierliche Einführung der
von der Schuloberbehörde zur Leitung der Stiftungen berufenen beiden
Herren Direktor Dr Fries und Dr Becher ſtatt Nach einem Ge
ſangsvortrage des Schülerchors durch deſſen Geſänge die Feier auch
in ihrem weiteren Verlaufe verſchönt wurde nahm Herr Geh Reg
Rath und Provinzialſchulrath Troſien Magdeburg das Wort Jn
ehrenden Worten gedachte derſelbe zunächſt des ſo unerwartet vom
Tode abberufenen früheren Leiters der Stiftungen D Dr Frick und
ſprach dann dem langjährigen Mitarbeiter deſſelben Herrn Dr Fries
dem bisherigen Rektor der lateiniſchen Hauptſchule und Mitdirektor der
Stiftungen den Dank ſeiner Oberbehörde dafür aus daß er eine ihm
angebotene glänzende Stellung in Hamburg ausgeſchlagen und ſo unter
Hintenanſetzung ſeines eigenen Vortheils nur dem Gefühl der Pietät
folgend den Stiftungen treu geblieben ſei Die Schulbehörde habe
das feſte Vertrauen zu Herrn Dr Fries den der verſtorbene Frick ſelbſt
als Nachfolger gewünſcht und deſſen Erinnerung zum Direktor der
Stiftungen die Allerhöchſte Genehmigung gefunden habe wie auch zu
Herrn Dr Becher der aus Aurich wo er als Gymnaſialdirektor ge
wirkt jetzt in das Amt des Rektors der Latina und Mitdirektors der
Stiftungen berufen ſei daß ſie beſtrebt ſein würden die Jugend zur
Erforſchung der Wahrheit anzuregen und wahre Pietät gegen Eltern
Vaterland und Gott in ihr zu pflegen Die beiden Direktoren ſprachen
dann für die ihnen entgegengebrachten freundlichen Begrüßungsworte
und Segenswünſche ihren Dank aus und legten dar wie ſie im Sinne
des unvergeßlichen Begründers der Anſtalten ihr neues Amt auszu
füllen gedächten

Ein Beitrag zur Sonntagésruhe Dürfen Reſtaurateure
an Sonntagen Gäſten Cigarren verkaufen während die Ci
garrenhandlungen geſchloſſen ſind Ein Reſtaurateur ſo meint die
Deutſche Tabaksztg darf einem Gaſte eine Cigarre verkaufen hat

aber darauf zu achten daß er dieſelbe auch noch im Lokal anzündet
verkauft er ihm mehrere Stück auf einmal ſo würde der Verdacht vor
liegen daß der Gaſt die Cigarren oder doch eine Anzahl derſelben mitnehigen will und der Wirth würde ſich durch einen ſolchen Verkauf

ſtrafbar machen Ob der Wirth im Stande iſt eine Kontrolle der
rauchluſtigen Gäſte in dieſem Umfange auszuüben iſt eine Frage für
ſich Jm Uebrigen werden die Raucher bald dahin kommen ſich ihren
Bedarf an Sonn und Feſttagen während der Verkaufsſtunden an den
gewohnten Verkaufsſtellen zu beſchaffen

Halleſche Straßenbahn Die Betriebseinnahme für Juni be
trägt 1892 22 259,80 Mk gegen 1891 20 199,10 Mk mithin Plus 1892
2060,70 Mk Die Betriebseinnahme für Januar bis Juni beträgt
1892 100 849,60 Mk gegen 1891 100 146,90 Mk mithin Plus 1892
702,70 Mk

Ach ſo ein Walzer Jn übermüthiger Laune ließ ſich
geſtern Abend der Kaufmann F von hier während ſeiner Einkehr
in eine Gaſtwirthſchaft in der gr Brauhausgaſſe zu einem Tänzchen
verleiten Kaum hatte er ſich indeſſen mit ſeiner holden Tänzerin in
Bewegung geſetzt als er plötzlich ſtrauchelte und zu Falle kam ſodaß
er ſich ohne fremde Hilfe nicht wieder erheben konnte Wie durch die
ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt wurde hatte der Mann ein Bein
gebrochen

Todt aufgefunden Geſtern wurde in der Kgl Nervenklinik
die ſeit einiger Zeit dort als krank untergebrachte Frau B aus Oppin
erhängt gefunden Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben
ohne Erfolg

Ein Unglücksfall der leicht noch ſchlimmere Folgen als ge
ſchehen hätte nach ſich ziehen können ereignete ſich geſtern Nachmittag
auf einem Grundſtücke der Marienſtraße Vier Schloſſer der
Bötticher ſchen Geldſchrankfabrik hatten den Auftrag erhalten einen
etwa 8 Centner ſchweren Geldſchrank von der Marienſtraße nach einem
Hotel in der oberen Leipzigerſtraße zu transportiren Als die Männer
den Schrank über die obere Hälfte der nach dem Parterre des be
treffenden Grundſtücks in der erſtgenannten Straße führenden Treppe
hinabgleiten ließen brach die Treppe plötzlich zuſammen wobei ſich
der Schrank überſchlug und auf das Treppenpodeſt zu liegen kam
Drei von den betheiligten Leuten gelang es der ihnen drohenden Ge
fahr noch rechtzeitig genug auszuweichen während der vierte Schloſſer
A von hier von der Laſt getroffen wurde Der Unglückliche erlitt
erhebliche Verletzungen des Unterleibes welche ſeine Ueber
führung nach der Klinik erforderlich machten

b Flugblatt Die Sozialdemokraten waren heute in den frühen
Morgenſtunden an den verkehrreichſten Stellen unſerer Stadt eifrigſt
mit er Verbreitung von Flugblättern beſchäftigt in welchen um ſtrikte
Jnnehaltung des Bierboykotts erſucht wird Das Flugblatt betont
u daß der Bierboykott zu einer Machtfrage von immenſer Be
deutung geworden ſei welche bei ungünſtigem Ausfall die traurigſten
wirhſchaftlichen Folgen für die Sozialdemokraten haben und ein
gegneriſcher Sieg neue Tyrannei neue Anmaßung und neuen Ueber
muth herbeiführen würde

Unſere verehrl Abonnenten bitten wir das Abonnements
geld nur gegen Behändigung der Quittung den Trägerinnen auszufolgen

Garcdinen piche
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Aus dem Vereinsleben
Der ornithologiſche Central Verein für Sachſen und

Thüringen hielt vorgeſtern in Kohl s Reſtaurant eine Sitzung ab Vom
Vorſitzenden des Verbands Herrn Lehrer Tittel wurde mitgetheilt
daß vor einiger Zeit in einem hieſigen Blatte ein Eingeſandt er
ſchienen iſt in welchem die Beſtrebungen des Vereins einer ſehr ſcharfen
Kritik unterzogen und ſehr mißgünſtig beurtheilt worden Der Verein
wird dieſem Artikel gegenüber Stellung nehmen Der Verein iſt
einem neu entſtandenen Vereine beigetreten der in ganz Deutſchland
bereits viel Anklang gefunden hat und bezweckt dahin zu wirken daß
dem Luxus die Frauenhüte und Kleider mit Vogelleichen
aufzuputzen geſteuert werde Durch dieſe Mode wird jährlich
Millionen allerliebſter beſonders exotiſcher Vögel die ihren Heimath
ländern paradieſiſchen Reiz verliehen das Leben genommen viele
Gattungen ſind dem gänzlichen Ausſterben nahe gebracht Der Verein
ruft das Erbarmen und Mitleid unſerer Damen an und fordert auf
ſich der Oppoſition gegen dieſe Mode anzuſchließen

Der hieſige Gabelsberger Stenographen Verein beendete
am 29 Juni ſeinen Unterrichtskürfus Die Eröffnung eines Sommer
kurſus iſt auf den 20 Juli feſtgeſetzt und werden Anmeldungen hierzu
im Vereinslokale Petzold s Reſtaurant Charlottenſtraße 17a entgegen
genommen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle den 1 Juli
Beleidigung und grober Unfug

Vom Januar bis April d J war eine hieſige achtbare Familie
Wittwe H mit ihren 2 Töchtern und einem Sohne durch pſeudo
nyme Poſtkarten in ſchändlichſter Weiſe gekränkt und beläſtigt
worden welcher Unfug erſt ein Ende genommen als die der That
verdächtig gewordene 18 jährige Agnes Louiſe Scherf Tochter des
kgl Strafanſtaltsaufſehers Scherf hier zur Verantwortung gezogen
worden war Das junge Mädchen hatte zu fraglicher Zeit in der
Nähſchule der beiden Frl H Unterricht genoſſen wobei es ſich ereignete
daß durch die hieſige Stadtpoſt einigemale Poſtkarten an die Schweſtern
H gelangten des Jnhalts der Aufforderung zu einer beſtimmten Zeit
der Verabredung gemäß mit dem Unterzeichneten Bernhard Fritzſche
an beſtimmten Orten zuſammen zu kommen widrigenfalls über gewiſſe
Sachen Anzeige erſtattet werden und Klage zu gewärtigen ſein würde
Dieſe Kartenſchreiberei iſt aber noch in der Weiſe ins Werk geſetzt
worden daß Poſtkarten mit der Unterſchrift der Wittwe bezw der
Schweſtern H und der Geſchwiſter H an hieſige Aerzte und Hebammen
gelangten des Jnhalts daß die Unterzeichneten den Beiſtand der Be
treffenden dringend zu angegebener Stunde erwarteten Der Auf
forderung zu ſolcher Hilfeleiſtung ſind denn auch mehrere der auf ſolche
Weiſe in Anſpruch genommenen Aerzte und Hebammen gefolgt natürlich
ſehr zu ihrem und der betroffenen Familie Aerger und Verdruß da
ſich ergeben hatte daß hier eine ſchändliche Dupirung vorlag Nun
war gegen Louiſe Scherf Anklage wegen Beleidigung und groben Un
fugs erhoben worden auf Grund der Beſchuldigung in Beziehung auf
die Familie H nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet zu haben
welche geeignet ſind ſelbige verächtlich zu machen und ſie in der öffent
lichen Meinung herabzuwürdigen ſowie durch falſche Beſtellungen
mittelſt Poſtkarten andere Perſonen in ärgernißerregender Weiſe be
läſtigt zu haben Die Angeklagte ſtellte in Abrede fragliche Poſtkarten
beſchrieben oder die Schreiberei veranlaßt zu haben ſie erklärte auch
auf bezügliche Fragen weder den Thäter zu kennen noch überhaupt
mit der Schreiberei in Verbindung zu ſtehen Zur Beweiserhebung kam
das Gutachten des Schreibſachverſtändigen Gerichtsſekretär Schmücker
hier in Betracht der aus der Vergleichung der Handſchriften in den 13
an Gerichtsſtelle zur Verleſung gelangten Poſtkarten und der Hand
ſchrift der Angeklagten an charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten die
Uebereinſtimmung dieſer Schriften nachwies und erklärte daß hiernach
jene Poſtkarten von der Angeklagten unzweifelhaft herrührten Hierzu
kamen noch die von der Familie H bekundeten Wahrnehmungen über
das verlegene Benehmen der Angeklagten gelegentlich der Unterredung
über die ſeltſamen Poſtkarten in der Nähſchule wobei die Angeklagte
den übrigen Schülerinnen durch ihre Verwirrung und Beſtürzung ja
ſogar durch fehlerhafte Arbeiten und ſonderbare Bemerkungen aufge
fallen war Um andere Perſonen ferner vor Beläſtigungen mit ähn
licher Poſtkartenfenderei zu bewahren hatte Familie H bei der Stadt
poſtverwaltung Anweiſung gegeben alle etwa nachträglich zur Beförde
rung aufgegebenen Poſtkarten mit der Unterſchrift Wittwe oder

Geſchwiſter nicht an die Adreſſaten abzuliefern ſondern den fälſch
lich Unterzeichneten die Karten zu behändigen Weshalb nun eigentlich
die ſchändliche pſeudonyme Schreiberei betrieben worden iſt konnten ſich
die Mitglieder der Familie H gar nicht enträthſeln da ſelbige keinen
Feind zu haben vermeinten und auch mit der Angeklagten auf gutem
Fuße geſtanden aber der Verdacht iſt auf dieſe gefallen weil eben ihr
Benehmen dazu Anlaß gegeben Eine Vermuthung bezüglich der
Thäterſchaft der Angeklagten bekundete der 29jährige Sohn der Wittwe

der einmal wegen eines durch Frau Scherf die Mutter der Ange
klagten in der Nähſchule ſeiner Schweſtern veranlaßten heftigen Auf
trittes ſich genöthigt geſehen zur Aufrechterhaltung der Ordnung Frau
Scherf das Wort zu verbieten was dieſe ihm ſehr übel genommen
hatte Was den Unterzeichner einiger Poſtkarten Bernhard Fritzſche
Geiſtſtraße anbetrifft ſo hat ſich ergeben daß dieſer hier gar nicht
exiſtirt Sehr belaſtend für die Angeklagte war der Umſtand daß eine
jener Poſtkarten vom 9 Februar an einen hieſigen Arzt die fingirte
Beſtellung zur Hilfeleiſtung bei einer der Schweſtern H und ihren
6 Schneidermädchen zu erſcheinen enthielt welcher Umſtand auf einen
mit den damaligen Verhältniſſen der Familie H Vertrauten ſchließen
ließ da die Zahl ihrer Nähmädchen fremden Perſonen nicht bekannt
war Nach dem Auftritt mit Herrn H war auffallenderweiſe eine Poſt
karte gekommen mit der Unterſchrift P P und M den Namen
der 3 Geſchwiſter H Trotzdem blieb die Angeklagte bei ihrem Leugnen
Der Staatsanwalt erachtete die Angeklagte für ſchuldig und beantragte
80 Mk Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß auf 60 Mk Geldſtrafe
oder 20 Tage Gefängniß erkannte der Gerichtshof Es liege Beleidigung
in idealer Konkurrenz mit grobem Unfug vor was die Angeklagte
ſyſtematiſch betrieben habe ſodaß ihr Treiben ſogar faſt gemeingefähr
lich erſcheine

Kleine Chronik
Ouedlinburg 1 Juli Garniſonswechſel Heute iſt die

bisher hier in Garniſon befindliche 4 Escadron des Küraſſier
Regiments v Seydlitz nach Halberſtadt abgerückt wo ſie von
nun an garniſoniren wird Die hier verbleibende 3 Escadron bereitete
den ſcheidenden Kameraden einen feierlichen Abſchied

Frankfurt a 1 Juli Ein äußerſt dreiſter Raub
anfall wurde heute am hellen Tage in dem lebhafteſten Theil un
ſerer Stadt verübt Der Lehrling Müller der Speditions und Ver
ſicherungsfirma Gebrüder Wolff kaſſirte heute Morgen auf der Reichs
bank einen Betrag von 224,000 M in Banknoten ein Auf dem
Korridor im erſten Stock des Geſchäftshauſes ſeiner Firma ange
kommen erhielt er plötzlich hinterrücks einen Schlag in den Nacken und
kam zu Fall Gleichzeitig wurde ihm die Geldwappe abgenommen
Auf ſein durchdringendes Hilfegeſchrei eilten die Herren Kaſſier Cron
berg Prokuriſt Hägele und R Wolff von den Wolff ſchen Bureaux
ſowie andere Hausbewohner herbei Sie fanden ſich einem Manne
gegenüber der den Lehrling am Boden liegen hatte ihnen aber mit
geſpanntem Revolver ſofort drohend entgegentrat und in dieſer
Haltung den Rüchweg über die Treppe nahm Unten hatten ſich in
deſſen im Hofe beſchäftigte Weißbinder und andere Leute eingefunden
die der Räuber ebenfalls mit dem Revolver bedrohte und verſcheuchte
Erſt am Ausgang des Hauſes verſuchte der Dienſtmann Nr 39 ihn
anzufallen Der Flüchtling ſchoß mehrmals auf ihn die
Kugeln gingen aber ſehl und nur eine ſtreifte die Kleider unter dem
rechten Arme Verfolgt von einer raſch anwachſenden Menge wurde
der Flüchtige in der Kaiſerſtraße geſtellt Er wehrte auch dort die auf
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ihn eindringende Menge mit dem Revolver ab bis ihm ein herbei
gkongpener Schutzmann die Schußwaffe entriß und ihn feſtnahm
Die Menge bezeugte Luſt zu einem Lynchgericht Der Verhaftete will
kein Deutſch verſtehen Seinen Namen giebt er mit Wards an er
will aus Sidney in Auſtralien kommen Das Geld iſt vollſtändig
wieder zur Stelle geſchafft worden 157,000 Mark hatte der Räuber
bereits in ſeinen Taſchen untergebracht 67,000 Mark befanden ſich noch
in der Geldmappe

Vockenheim Juli Von einem Hunde zerfleiſcht
Ein ſchreckliches Unglück hat ſich geſtern Morgen in Eckenheim er
eignet Das 9jährige Töchterchen des Maurers Porth kam um
10 Uhr aus der Schule als die Eltern zum Kirſchenpflücken von Hauſe
abweſend waren und ging auf den Hof Hier wurde es von einem
dem P gehörigen großen Zughunde der gerade Junge hat und ſich
daher in gereiztem Zuſtande befindet wüthend angefallen und zu Boden
geriſſen Dann zerfleiſchte das Thier dem armen Kinde beide Ober
arme und das linke Ohr riß ihm die Waden auf und zog es ſchließ
lich in ſeine Hütte Auf das Wehegeſchrei des unglücklichen Mädchens
kam endlich eine Frau herbei welcher es nicht ohne Gefahr für ſich
ſelbſt gelang dem wüthenden Hund ſein Opfer zu entreißen Das
Kind liegt ſchwer krank darnieder und der Arzt zweifelt ob es ſich von
ſeinen Verletzungen wieder erholen wird

Maunnheim 1 Juli Feuersbrunſt Jn der vergangenen
Nacht brannte die große zur Aufbewahrung fertiger Maſchinen
dienende Halle der Lan ſchen Maſchinenfabrik ab Eine große Anzahl
werthvoller Maſchinen wurde zerſtört Der Schaden beträgt drei
malhunderttauſend Mark Der Betrieb wird nicht unterbrochen

Oldenburg 1 Juli Verheerender Blitzſchlag Bei
einem Gewitter am geſtrigen Tage ſchlug der Blitz in einen Schafſſtall
bei Ahlhorn im Münſterlande ein und tödtzte 280 Schafe

Trieſt 1 Juli Vergiftung Jn Caſerta erkrankten
32 Perſonen welche von einem Faß Wein getrunken hatten unter
Vergiftungserſcheinungen 10 Perſonen ſind bereits geſtorben
10 weitere ſchweben in Lebensgefahr Der Wirth und der Kellner des
fraglichen Gaſthauſes wurden verhaftet

Vermiſchtes
Zur Sprachreinigung geben die Sprach und Bahngelehrten

der Luſtigen Blätter folgenden Beitrag Auf den Vorortbahnen giebt
es kein Koupee s mehr auf den amtlichen Bekanntmachungen iſt viel
mehr zu leſen Dieſer Wagenabtheil darf mit höchſtens acht
Perſonen beſetzt werden Der Erſatz des Wortes Abtheilung
durch Abtheil mit anderen Worten der Weglaß der Endſilbe ung
auf jenem Bekanntmach hat in Sprachkennerkreiſen einen großen
Entrüſt hervorgerufen Man ſieht nicht recht ein was mit dieſem
Abkürz bezweckt werden ſoll Außerdem liegt der Muthmaß vor
daß der Ueberfüll der Wagen trotz des amtlichen Verfügs häufig
genug ſtattfindet Wir ſelbſt haben als wir zu unſerem Erhol einen
Ausflug machten den Entdeck gemacht daß der amtliche Bekanntmach
für die Praxis noch nicht den richtigen Bedeut gefunden hat Jn
dem Wagenabtheil befanden ſich ohne Uebertreib fünfzehn Perſonen
welche ſich mit Nichtacht der beſtehenden Vorſchriften hineingedrängt
hatten Jm Eiſenbahn Betriebe kommt es eben weniger auf den
Verfüg als auf den Durchführ des Verfügs an Sollte die
Bahnbehörde mit nachdrücklichem Beton ihrer Abſichten dem Regle
ment vollen Gelt zu verſchaffen ſuchen ſo wird es an dem Mitwirk
des Publikums nicht fehlen Andernfalls könnte ſich leicht einmal ein
unliebſamer Betriebsſtör einſtellen Möge dieſe Mahnung bei der
Behörde den nöthigen Beherz finden

L

Celrgramme und letzte Unghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Gleitvitz 2 Juli 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf der Königin Luiſe Grube
bei Zabrze ſind infolge matter Wetter vier Bergleute erſtickt

L Paris 2 Juli 10 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Hospitalverwaltung
geſteht offiziell das Beſtehen der Cholera Noſtras Epidemie
zu Die Urſache ſoll das Seinewaſſer ſein Seit drei Monaten
zählt man 159 Todesfälle Der Geſammtcharakter der Epidemie
iſt ein lokaler ein Fall indiſcher Cholera iſt nicht vorgekommen

P London 2 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kandidatur Stanleys
ſcheint bei den Konfervativen und Liberalen ausſichtslos Stanley
verſuchte geſtern zu reden wurde aber ausgepfiffen Aus
Zanzibar wird gemeldet Proteſtantiſche Bagandas griffen
erneut die katholiſchen Eingeborenen an und ſteckten
die Miſſion in Braud Kapitän Williams beſorgte
dies eigenhändig bei dem Hauſe des katholiſchen Königs Die
am 19 März gefangenen weißen Väter ſind befreit

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Chriſtianſund 2 Juli 7 Uhr 10 Min Vorm Nach

einer dreizehuſtündigen Fahrt bei ſchönſtem Wetter und bewegter
See liefen der Kaiſeradler und Siegfried von Gothenburg
kommend Abends 9 Uhr Chriſtianſund an Der Kaiſer begab
ſich mit Gefolge an Land um einen längeren Abendſpaziergang
zu unternehmen

Eisleben 1 Jnli Hier verlautet daß die Entlaſſung
von 900 fremden Berglenten bevorſteht da die Schacht
wäſſer derart zunehmen daß in den Wimmelburger Creisfelder
und Eislebener Werken das Anfahren unmöglich geworden iſt

Thorn 1 Juli Eine Nummer der Thorner Preſſe
wurde gerichtlich beſchlagnahmt auf Grund einer Briefkaſten
notiz nach welcher ein jüdiſcher Amtsrichter am erſten Pfingſt
feiertage mehrſtündige Verhöre vorgenommen hätte

Wien 1 Juli Kaiſer Wilhelm verlieh dem Minſſter
Szögyenyi in Anerkennung ſeiner erfolgreichen Bemühnungen
als Vorſitzender bei den Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland ſein lebensgroßes Bildniß mit eigen
händiger Unterſchrift

Paris 1 Juli Nach hier eingelaufenen Berichten aus
Algier meldet ein aus Tonkin dorthin zurückgekehrter Reiſender
der Gouverneur Laueſſan ſei in Hue von den Hofman
darinen des Kaiſers vergiftet worden Alle bisherigen
Reſidenten ſeien nach dem Beſuch des Kaiſerhofes geſtorben und
zwar unter den gleichen Vergiftungsſymptomen

London 1 Juli Heute fand die erſte Parlaments
wahl ſtatt Jn Südpaddington im Londoner Bezirk wur
Lord Randolph Churchill ohne Gegenkandidaten gewähll

Aus Caſtlemartyr Grafſchaft Cork wird ein ÄAgrar
mord gemeldet der Mörder wurde feſtgenommen

Kanarienvogel Amſel Droſſel Fink und Staar und die
ganze Vogelſchaar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung
mit Voß ſchem Vogelfutter Anleitung wie man ſeine Stuben
vögel pflegen und füttern ſoll erhält man in den hieſigen Niederlagen
bei F Zinte Wuchererſtraße 43 und A Steinbach Königſtraße 16
umſonſt
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Auf meine Parterre Schaufenster erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit d der günſmeiner geehrten Kundschaft hinzulenken welche im Kleinen Zeigen mit welchen So
berie

angeausser gewöhnlich vülligen Inventurpreisen Hinl
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Mark 2,50O O0 ,5O0 4 u 5 zurückgesetzt worden enſchä

wegMäcdlchen Mäntel in allen Grössen und hochelegante LKinder Kleider
zuwaus bestem Stoff gefertigt früher 8 10 12 und 15 Mark das Stück S worjetziger Inventurpreis I, 50 24 50 Mark 3

In der Abtheilung für

Aleiderstoſfe i
welche noch sehr reichhaltig sortirt ist sind Um Wegen vorgerückter Saison zu räumen die Preise ganz besonders reducirt und die Waaren J

weit unter erstellungspreis zum Verkauf ausgelegt zae WeElsasser Wollmousselines Elsasser Waschstoffe
bestes Fabrikat und die neuesten letzterschienenen Auster as Meter 45 Pfg im apartesten Geschmack und garant echtfarbig das Meter 35 g h c

Toppiche Möbelstoffe Portieren Gardinen und Tischdecken
ältere Muster oder mit Kleinen unbedeutenden Fehlern werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

c 100 Di2d Kinder und Damen Schürzen min allen Grössen aus bestem Waschstoff gefertigt sauber und in vielfachen Fagons ausgeführt 10 20 30 40 und 50 Pfg das Stück u

t schwarze baumwoll Strümpfe Damen Gilacé andschuhe Kvorzügliche Qualität bestes Diamantschwarz garantirt echtfarbig aus bestem Leder gefertigt Jdas Paar von 10 Pfg an 3 Paar 100 Pfg ein Paar 40 Pfg S
In der Abtheilung für

Peinen und Baumuwollen Waaren
7 habe ich grössere Posten 2u ganz besonderen Gelegenheitskäufen zusammengestellt und offerire ich T
S HHinen grossen Posten prima Elsasser Hemdentuehe Pinen grossen Posten Handtücher Servietten und Tischtücher S
S hWUinen grossen Poſten prima Lisasser Bettdamaste Pinen grossen Posten baumwoſlener bettzeuge

R Unuen grossen Posten Gartentischdecken hineb grossen Posten Wafſfel Bettdecken
weit unter Preis

Reinwollene Tricot Taillen und Blousen g
beste und schwerste Qualität wirklicher Werth 5 8 Mark das Stück

Inventurpreis Mk 1 1,50 und 2
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